
Das  Patenmodell 

Fachtagung 26.03.2026
„Kinder im Blick – was 
bewegt Schule?!“



6-zügige Gesamtschule

1450 SchülerInnen

140 LehrerInnen

3 SonderpädagogInnen

3 Sozialpädagogische Fachkräfte

4 multiprofessionelle Kräfte



Von der Wirkung echter Mit-Wirkung und der 

Ausschöpfung von Potentialen 

Die Gesamtschule Barmen möchte ein Ort sein, an dem Entfaltungsmöglichkeiten 

geschaffen werden, die junge Menschen als einzigartige Persönlichkeiten wachsen 

lassen und an dem nachhaltig Kompetenzen für die Gesellschaft vermittelt werden.

Nach unserer Philosophie ist individuelles Fortkommen ohne soziale Verantwortung 

wertlos, das Gefühl eines echten Miteinanders ist wesentlich für psychische 

Gesundheit und eine Vorrausetzung für die Entfaltung vielfältiger Potentiale.
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Soziale Verantwortung

• Nachhaltige Lernerfahrungen in 

gelebter sozialer Gemeinschaft

• Gleichzeitiger Blick auf die 

eigene Person und der oder die 

anderen

• Mitwirkung auf verschiedenen 

Ebenen





BEZIEHUNG WIRKT

PARTIZIPATIONBEZIEHUNGS-STRUKTUREN

BEZIEHUNGSFÖRDERLICHES 
LEHREN UND LERNENBEZIEHUNGS-AUFBAU

ZEITRASTER & RHYTHMISIERUNG
FREIE LERNORTE

DIFFERENZIERUNG
MEDIENETHIK

FÖRDERKONZEPT
FREIE/WAHL-LERNANGEBOTE
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
WIR-TAGE & OFFENE PROJEKTE

KLASSENLEHRERTEAMS

JAHRGANGSTEAMS
VERLÄSSLICHKEIT & KONTINUITÄT

KLASSENSTUNDE UND -WOCHEN

VERANTWORTUNGSÜBERNAHME

ANGEBOTE DER PARTIZIPATION

ELTERNARBEIT

ROLLE DER SCHULLEITUNG

BEZIEHUNG LERNEN

ONBOARDING

ARBEIT MIT NEUEN KuK

FIT FÜR FÜNFER

POSITIV-PSYCHOLOGIE
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Verantwortung übernehmen
SchülerInnen für SchülerInnen

• Lernen durch Lehren: Nachhilfeunterricht der Sek. II
• Lesepaten
• Schülerpaten
• SchulsanitäterInnen
• SporthelferInnen
• Medienscouts/Mediendienst/Bild &Ton & Lichttechnik
• SV : Schule ohne Rassismus
• Bibliothekshelfer
• Unterstützung der Flüchtlingskinder
• Dienste (z..B. Mensadienst, Teichdienst)
• besondere Anlässe: TOFT, Kulturabende, DUG- Abende, Mitsommerfest



Schuladministrative 

Einbindung des Patenprojekts

FREIE LERNORTE



Freie Lernangebote 
Jahrgang 9

Freiwillig nach Interesse, 
dann aber verbindlich

Projektorientiert

Begleitet statt belehrt

Erlebte Selbstwirksamkeit 
durch Verantwortungsübernahme

Ohne Noten, aber mit Zertifikat



Das Patenmodell

- Themenfeld Projekte und Angebote

- Präventiv und Systemisch 

- Themenfeld Konflikt- u.
Krisenintervention

ein Teil der 
Schulsozialarbeit







Das Patenmodell

Aus der Streitschlichtung entwickelt

Patenausbildung im 9. Jahrgang (FLA 9)

Ausübung der Patenschaft in Jahrgang 10

Patentätigkeit im 5. Jahrgang 

Patenauswahl/Patenteams

Rahmenbedingungen/Umsetzung im Schuljahr

Aufgabenfelder/Absprachen



Patenausbildung
Grundbausteine

Kennenlernen

Motivation

Aufgaben

Recht
Entwicklung des 

Kindes

Kommunikation

Konflikte/

Mediation

Spielpädagogik

Grundbausteine

Fähigkeiten
Eigenschaften



Grundbautein

Kennenlernen St eckbr ief  

 

 

 

Name:   

____________________________ 

 

 

Ich lebe in… 

 

Mich interessiert besonders… 

 

Ich wünsche mir heute… oder überhaupt… 

 

Glücklich war ich als/ bin ich wenn… 

 

In einem Märchen /einem Film wäre ich gerne… 

 

Ich streite selten/manchmal/oft mit… 

 

Ich bin SozialpädagogIn/LehrerIn (oder ähnliche Berufe) geworden, weil… 

 

 

 

 

 

 



Das  Patenmodell 


